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vermischte Verlautbarungen.
Z. »7/^1. (,) , N r . »99».

E d , c t.
Van dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob

Podpctsch wird hicmit oekannl gemacht: Eü habe
Andreas Iglitsch von S t . Vci lh, alö Vormund der
minderjährigen Joseph Weutz'schen Kinder, und
Georg Weutz von I-novih, um Oinberufung und
sohinige Todeserklärung dcK, vor 2a Jahren sich
aus seinem Geburtsorte Imovih entfernt habenden
Blasius Weutz gebethen. Da man nun hierüber
den Hrn. Hof »und Gerichlsadvocaten Dr. Mat«
lhäuä Burger zum Vertreter dieses Blasius
Wcutz aufgestellt hat, so rvild ihm dieseS hicmit
bekannt gegeben, zugleich auch derselbe oder seine
Rechtsnachfolger nullelst gegenwärtigen Edicts
dergestalt einberufen, dah sie binnen einem Jahre
vor diesem Gerichte sogewiß erscheinen und stch
legitinnlen saNen, als im Widrigen gedachter Nla»
siuH Weutz für todt erklärt, und die zu Gunsten
desselben auf der Realität deS Georg Weuh, in Folge
Abhandlungsurkunde cl<l«.,. Dec. »5a2 inlabulirte
Abfertigung pr. 8 l ft. 4 5 ^ ^ feiner hierorts be<
kannten (Krbkn eingeanlwortet werden würde.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch am »5. No»
rember »636.

Z ^ . 7 5 7 . (») Nr . ^ V o «
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte zu Rad»
wannZdorf wird dein unbekannt wo befindlichen
Johann und Mar ia Rabitsch und ihren ebenfalls
unbcka mten Erden durch gegenwärtiges Edict be»
kannt gemacht: Es hade wider sie Joseph Prctner
aus R^dmannsdorf, bci diesem Gerichte 3ie Klage
auf Verjährt» und Erloschen Erklärung des, auf
seinem Hause hier in der Stadt Nr . I7 am 2 i .
December 1601 intabulirten UebergadsdriefeS vom
,5. October 1797, rücksichtlich ihrer Ansprüche und
weitern Rechte angebracht und UM richterliche
Hülfe gebethen, worüber die Tagsatzung auf den
i5 Mcnz , ^ 7 früb um 9 Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet worden ist.

Daö Gericht, dcm der Ort ihres Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht auä den t. k.
Erblonden ablesend seyn könnten, hat auf ihre
Ocfahr und Kostenden Hrn. Georg Scheuel auä Nad<
mcmnsdorf zu ihrem Kurator aufgestellt, mit wcl.
chcm die angebrachte Rechtssache nach der für die
f. k. Erbländcr bestimmten Gerichtsordnung aus»
geführt und entschieden werden wird.

Sie werden daher dessen durch diescs Edict zu
dem Ende erinnert, dah sie allenfalls zu rechter
Z l i t selbst zu erscheinen, «der ocm bestimmten Ver<
lrctcr ihre RcchtZbebclfe an die Hand zu geben, oder
adcr auch sich selbst einen andern Sachwalter zu

bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen,
und überhaupt alle rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, die sie zu ihrer
Vertheidigung diensam finden, rvidrigenS sie sich
sonst die aus ihrer Vcrabsä'umung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf am 6.
December »636.

Z. 1740. (2) Nr. i ü i 5 .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg
ob Podpetsch wird hiemit bekannt gemacht: Eü
sey von diesem Gerichte über Anlangen des Aliton
Suppantschilsch von Kollobrath, als Cessionär der
Frauen Johanna von Hössern, und Pauline J a ,
bornigg. durch Hrn . Dr. lZrobath, in die Reassu-
mirung der e.recutiven Feilbicthung der, dem An»
ton Flore von Lul'ovitz eigenthümlichen, der Staatö»
Herrschaft Michelstetten 5l,d Urd.Rr. T«I dienstbaren,
in Lukov'h gelegenen, gerichtlich auf 289b fl. 45 kr.
bewerthelen Realität, wegen schuldigen 36a ft. H»
kr. c. ». «:. gewilligtl, ^«nd hiezu drei Termine, und
zwar auf den ,6. November, 24. December l - Z . ,
und 3». Jänner »627, in Loco der Realität mi t
dem Beisätze anberaumt, daß, fallö obige Real i-
tät bci der ersten oder zweiten Fcilbiethungtagösat-
zung nicht um oder übcr dcn Schähungswerth an
Mann gebracht würde, solche bci der dritten und
letzten Tagsahuna. auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Wozu Kaustustlge mit dem Bemerken einge»
laden werden, dah die Licitationsdedingnisse und
der Grundbuchsextract täglich zu ten gewöhnlichen
Amtsstunden hicrawts eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Ogg ob Podpctsch am 22. Oc-
tober »636.

A n m e r k u n g . Bei der erste,, Feilbiethungg.
tagsahung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . »7'9- (5) Nr^42Ü5?
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
Laibacds wird hiemit bekannt gemacht: Es sey in.
der Executionssache des Herrn Simon <Zhrisckamg,
Vormundes der minderjährigen Iosepha Rack, wi«
der dieEhclcute Joseph und Oatharina Schldan in
der Weßmtz, wegen, aus dcm g?ricdtl,cl)en Ver»
gleiche cl^lo. 23. März i656 schuldigen 52 2 st., die
csseittliche Versteigerung der, dem Execute« gehö«
rigcn, geriä'llicd auf 1129 si. geschätzten Realitäten,
als: der dcm Gute Wchnitz 5»I) Rect. Nr . 2 o 5 ^
diensibaren, zu Weßnitz l iegend: '/.̂  Kaufsochls«
hübe, und der, der Staatsherrscdasc Sittich l>n!>
Urb. Nr. ,c>3 unterthänigen ncun Dominic. W . i l : -
antheilc, Il^senixa bewilliget, und cö seyen hiczu
drei Termine, und zwar auf den l » . Jänner, » t .



9ä2
Februar und n . März »627, jedesmahl um 9
Uhr Vormittags vor diesem k. k. Bezirksgerichte mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß diese Realitä«
ten, wenn sie weder bei der ersten noch zweiten
Feilbiethungstagsatzung um den SchätzungSwerth
oder darüber an Mann gebracht werden könnten,
bei der dritten auch unter dem Schätzungsbetrage
hintangegeben werden würden.

Den Kauflustigen steht es übrigens frei, die

diehMigen Licitationsbedingnisse, wie auch die
Schätzung bei diesem Gerichte zu den gewöhnlichen
Amtsstunden einzusehen, oder Abschriften davon
zu verlangen.

Zugleich wird bemerkt, daß Kauflustige/die
dem Gerichte nicht als zahlungsfähig bekannt sind,
vor dem gemachten Anböthe ein Vadium von2oo ft.
zu erlegen haben werden.

Laibach am 27. November »636.

Z. «756. (1)
Durch die Jg. Al. Edel v. Kleinmayr'fche Buchhandlung

in Laibach, neuen Markt Nr.221, ist zu haben:
D e r öst e r re ilch i sch e

Z u s c h a u e r ,
Z e i t s c h r i f t

für Uunft, «Wissenschaft, geistiges Neben.
M i t e iner wöchen t l i chen B e i l a g e :

«Vlatter fur geistige Thätigkeit, wissenschaftliche Erörterungen und
nützliche Studien."

h e r a u s g e g e b e n
v o n

J a h r g a n g 1837 (vom 1. Jänner bis letzten December »337). — 120 Druckbögen oder
1920 Druckseiten in gr. 8. Vier große Quartal-Bande.

V N ö c h e n t l i c h v r e i S u m m e r n .

G a n z j a h r i g e P r ä n u m e r a t i o n : 5 fi.; h a l b j ä h r i g e : 2 fi. 3o kr. Conv. Mze.
Z u r Ankündigung des neuen Jahrganges dieses f ü r G e b i l d e t e a l l e r S t ä n d e bestimm»

ten Zeitblattes bedarf es nicht tönender Phrasen und prunkender Verheißungen. De r gute R u f des
„ Z u s c h a u e r s ; " sein allgemein anerkanntes redliches S t r e b e n , die durch f ü n f z e h n Jahre
bewährte S o l i d i t ä t ; der immer steigende F o r t s c h r i t t i n der Erreichung des hohen Zweckes, den
sich der Redacteur vorgesetzt, und oen er m i t Festigten und rastloser Ausdauer in allen Verhältnissen
rüstig verfolgt h a t ; endlich die The i lnahme, ,a die L i e b e und A c h t u n g eines so zahlreichen Lese«
kreises, wie ihn diese Zeitschrift unter den Gebildeten oller S tande erworben — sprechen für ein
W e r k , welches das G u t e u n d Nützliche m i t d e m A n g e n e h m e n so erfolgreich verbindet, und
olle Erscheinungen der Zei t und des Tages m«l einem wissenschaftlichen Geiste beleuchtet.

D e r »Zuschauer- hat es sich zur Aufgabe gestellt: die I d e e n d e r N e u e n m i t d e n
I d e e n d e r A l t e n zu v e r m i t t e l n : d a s G u t e , w o e r es f i n d e t , z u f ö r d e r n , r a s
S c h l e c h t e r ü c k s i c h t s l o s z u v e r f o l g e n . Diesem Grundsatz ist er immer getreu geblieben; sein
I n h a l t trägt das ernste Gepräge der Einhei t des ^ t r e b e n s , eines rastlosen Fleißes und einer wahr-
haft edlen Gesinnung für das Gedeihen der K u n s t , für die Forderung der Wissenschaft und Aufklä«
r u n g , für daö W o h l und Glück aller Menschen. — Erheiterung und Erkrä f t igung des Geistes, V e r -
edlung des Gemüthes, die Bereicherung m i t nützlichen Kenntnissen und Förderung wissenschaftlicher
Neigungen bilden das unermeßliche F e l d , auf dem dieses, durch eine eigenthümliche Ha l tung ausge»
zeichnete J o u r n a l die S a a t des Guten und Nützlichen streut.

I m H a u p t b l a t t liefert der „Zuschauer« Erzäh lungen, Skizzen ernsten und heiteret:
I n h a l t s , Nove l l en , belletristische und historische Aufsatze, nicht selten von classischem Wer the . D a s
N o t i z e n b l a t t enthält die neuesten Erscheinungen i m Gebiethe der K u n s t , des Lebens, der I n d u -
strie. Unter rcr R u b r i k : „ A u s u n s e r e r Z e i t , " theilt es Alles m i t , was für den Freund des
Fortschrittes in der Kunst und i m öffentlichen Leben Interesse haben kann ; die R u b r i k : „ d a s I n t e r e s s a n -
t e st e a u s d c r d e u t s c h e n Z e i t s c h r i f t e n - L i t e r a t u r , " enthält einen m i t Er läuterungen uno
Noten versehenen Auszug des Besten aus den Journa len des Auö landes ; die R u b r i k : „ N a t u r
u n d L e i d e n i n u n s e r e i n H i m m e l s s t r i c h e , " gibt ein gemüthliches B i l d der Erscheinungen,
wie sie die Zeit des Jahres und des Menschenlebens in unserer Zone abwechselnd b r i n g t ; eben sa
liefert oie eigene Ab the i l ung : » o a s ö f f e n t l i c h e L e b e n i n W i e n , " den Provinzbewohnern em
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sslznrteö Gemälde dessen, was i n del Residenz sich eben neu und mann ig fa l t i g gestaltet. — Außer -
dem aber zeichnen die R u b r i k e n : » G e s c h i c h t l i c h e M o m e n t e u n d B e g e b e n h e i t e n a u s d e r
G e g e n w a r t , « Al les a u f , was sich Merkwürd iges i m S t a a t e n - und Vö l le r leben ere ignet ; so wie
der » R ü c k b l i c k i n d i e V e r g a n g e n h e i t . " m i t historischer Treue und Ausführl ichkeit bearbeitet,
das k>i l» des Geschehenen, ein S p i e g e l der Gegenwar t , i n al len Zügen wiedergibt . Außerdem hat
die an jedem M o n t a g erscheinende B e i l a g e : » B l ä t t e r f ü r g e i s t i g e T h ä t i g k e i t , w i s s e n »
s c h a f t l i c h e E r ö r t e r u n g e n u n d n ü t z l i c h e S t u d i e n , " einen eigenthümllchcn R e i z , da jeder
Abonnent des B 'a t t cs an ihr The i l nehmen k a n n , und ein reges wissenschaftliches W i r k e n sich var
den Augen des Lesers ent fa l tet .

Z u dem Al len werden m t t dieser Zeitschrift noch r e g e l m ä ß i g e B e i b l a t t e r ausgege-
b e n , so daß diese Unte rnehmung bei der M a n n i g f a l t i g k e i t und der M a s s e deö I n h a l t e s ' m
dem V e r h ä l t n i ß zu dem ä u ß e r s t b i l l i g e n P r e i s e , zwei selten zu findende V o r z ü g e e i n i g t :
die W o h l f e i l h e i t der P fenn igmagaz ine , und den G e h a l t d e r b e s t e n wissenschaftlichen Werke
des Aus landes. E r w ä g t m a n , daß der Herausgeber des Zuschauers seit seiner z w a n z i g j ä h r i g e n
literarischcn Thät igkei t auch nicht E i n e , dem P u b l i c u m gegebene Zusage uner fü l l t gelassen, scndern
dah er stets m e h r gethan, als v e r s p r o c h e n ha t , so m u h man sich m i t wärmerem Anthei le hin»
gezogen fühlen zu einem W e r k e , das sein edles Z i e l stets ruh ig ver fo lgte, und sich unter mannigfachem
Wechsel des Geschickes n u r i m m e r g e h o b e n hat. Dieser Behauptung kann zum schlagenden Be»
neise d i e Thatsache dienen, daß vom Jah rgang l85Ü ?cr E i n le i t u n g s b a n d . dann die d r e i
Q u a r t a l e v o m J ä n n e r b i s O c t o b e r (trotz der sehr bedeutenden Auftage) s ä m m t l i c h v e r .
griffen sind.

Eine so ungewöhnliche Thei lnahme erlaubte dem Unternehmer (der keinen großen G e w i n n
sucht, sondern gewiß e d l e r e Zwecke im Auge hat) einen e r s t a u n u n g s w ü r d i g n i e d r i g e n
P r e i s zu setzen. , 2 0 Druckbogen i m g r ö ß t e n Octav « F o r m a t e und i n gedrängter Schr i f t werden
u m 5 f l . 6 . M . in 's P u d l i c u m gesendet, indessen der gewöhnliche Nuchhandelspreis (den Bogen zu
6 kr. E . M . gerechnet) sich auf ,2 ft. E M . stellen würde U m eine so g e r i n g e S u m m e erhält
der Leser ein g a n z e s J a h r hindurch cine Lecture , d ie , Be leh rung und E r h o l u n g bietend, n i e
ohne scgcnreichen E i n f l u ß auf sein sittliches und geistiges W o h l bleiben w i r d .

D e r „Zuschauer" kann außer der obgenanntcn Buchhand lung , welche durch pünktliche wü»
chentlickc Zusendungen i n die Lage gesetzt is t , ihre Abonnenten vol lkommen zu befr iedigen, auch noch
durch d i e k. k. P o s t bezogen werden.

F ü r die von W i e n entfernten Freunde dieses B la t tes ist der Bezug desselben durch die
k. k. Post unstreit ig der b e q u e m s t e , uno fü r b e i d e T h e i l e , den A b o n n e n t e n und den H e r «
a u s g e b e r der Zei tschr i f t , der b e f r i e d i g e n d s t e . Jede k. k. Postsiat ion n i m m t halbjährige P r ä '
numera t ion vom 1 Jänner bis letzten J u n i »6)7 m i t 3 ft. E. M . an . Gegen den E r l a g d i e s e r
S u m m e (an welche sich k e i n e w e i t e r e Aus lage , weder Zuste lwnqsgebükr noch B r i c f l r ägc r taxe
knüpf t ) w i r d dem Abonnenten der »Zuschauer« w ö c h e n t l i c h z w e i M a l ( t a s M o n t a g , und M i t t .
wochblatt in e i n e m , das Frei tagblat t i m anderen Eouverte) unter s e i n e r g e d r u c k t e n A o d r e s s e
m i t der größten Pünktl ichkeit zugesendet. . «. ,

De r Prov inzdewohncr kann sich das V e r g n ü g e n , e t n e J a h r e s h ä l f t e h i n d u r c h e i n
g u t e s u n d i n h a l t s v o l l e s J o u r n a l regelmäßig und kostenfrei in die W o h n u n g gestellt zu
erha l ten , nicht wohlfei leren P re i ses , alS zu d r e i Gu lden verschaffend

U m J e n e n , welche m i t dem Abonni ren auf Pof is iat ionen nicht ver t raut sind, oder wid?7
V e r m u t h e n Anstände f i nden , dieses Geschäft zu erleichtern, ü b e r n i m m t d a s E r p e 0 i t i on ö» (Z 0 m r »
t o i r d e s Z u s c h a u e r s i n W i e n (Dorocheengasse N r . n»-?) die Besorgung desselben, wenn der
Abonnent den h a l b j ä h r i g e n Be t rag von 3 ft. <5. M . (und 6 kr. E . M . als Recepissenqebühr«
Entschädigung) nebst g e n a u er Angabe stiner Addrcsse, unmi t te lbar an dasselbe f r a n k i r t einsendet.
D i e zahlreichen Abonnenten des Zuschauers aus den entferntesten Gegenden, welche von diesem An»
trage seit Jah ren Gebrauch gemacht, haben von der musterhaften O r d n u n g und Zuverlässigkeit des
E x p e d i t i o n s ° E 0 m p t o i r es den vol len Bewe is erhalten,

Besonders empfiehl t der Herausgeber jenen Proc inzbewohnern den sichern und wohl fe i len
Bezug dcs Zuschauerg durch die P o s t , welche wegcn der E n t f e r n u n g von ocr Residenz durch den
B u c h h a n d e l s w e g die B l ä t t e r nur s p ä t oder u n r i c h t i g erhalten dür f ten. Unsere Leser in I t a l i e n ,
D a l m a t i c n , P o l c n , Schlesien, T y r o l , Unga rn und Siebenbürgen können daher nur durch dic r e -
g e l m ä ß i g e P o U-i V e r s e n d u n g v o l l k o m m e n befriedigt werden. Z w a r sind die k. k. F i l i a l »
P o s t e n in einigen Prov inzcn zu einem unbedeutenden Aufschlag in der Exredit ianSgebühr berechtigt
— aber selbst dieser Mehrbe t rag kann dcm Abonnenten erspart werden , wenn er geradezu a n d i e
l ö b l i c h e k. k. H a r . p t - P 0 sta m t s « Z c i t u n g g - O x p e d i t i 0 n i n W i e n , oder an das hiesige
E x p e 5 i t i o n s » E o m p t o i r d e s Z u s c h a u e r s den haldjährigen B e t r a g m i t 3 ft. E . M . f r a n c o
einsendet.;

. D i e Z a h l der Abonnenten durch die k. k. Post hat seit einem Jahre i n e r s t a u n l i c h e m
Verhältnisse zugenommen, und sie w i rd auch i m nächsten Jahre noch zunehmen, je mehr sich ^ s
P u b l i c u m von der B e a u e m l i c h k e . i t , S i c h e r h e i t und P ü n k t l i c h k e i t dieses B . ' n
überzeugen wird, .
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Z. ,586. (6)

findet in Wien die erste Ziehung des fürstl. Csterhazy'-
schen Anleihens von 7 Millionen Gulden, durch die
Wechselhauser M. A. v. Rothschild ^ Söhne in Frank-
furt a- M . , und S . G. Sina in Wien, in Antheilen
von ft.äo C. M . , unwiderruflich Sta t t .

Cs bestehen ^Z000 Antheile, welche in 6/, Zie-
hungen durch 17Z000 Prämien mitft.4 V ^ i s o o C.M.,
in Betragen von M a l fi. 60000, ^imal fl. 50000,
Z6mal ft.40000, ̂ «malft.l2000, ^malft.w000, Zömal
ft. «000, ämal ft. 4000, 60mal ft. 3000 u. s. w. bis
mindestens ft. 60 - ft. 72 C.M. zurück gezahlt werden.

Die geringsten Prämien von ft. 50 - ft. 73 C.M.
erhalten somit im ungünstigsten Falle die ursprüngliche
Einlage mit Zinsen zurück.

Antheile und Plane sind bei dem unterzeichneten
Großhandlungshause billigst zu erhalten, welches sich
auch bereit erklart, die Gewinne der ersten Ziehung
gegen billigen Cscompt sogleich bar auszubezahlen.

Briefe und Gelder werden franco erwartet.
D . Z i n n er ^ Comp-,

k. k. Großhändler in Wien.



Anhang zur Nmbacher Aeitung.

Sours kam 6. December !83«.

S!^at?ft!,u!duc'.sH^'iol,na. >l> 5 o. H, (l?, C.r^ ) ^ 5 ,l5
0euo dl'^o ,iu <l v. ̂ . (i i, C M ) l,^ , '3

D ^ r l . m i i V ^ ^ ' ! . u. ̂  iL^ l f i l r loofl . ( in 'ZM.) ,5c) Z,>o
detto dctto v ' I . ,tt,^l fl>r 5<>asi.'tu EH. ) 576 c !̂Ü

Vien. Gtadc.'3a:'.^o°^vl. zu 2 1̂2 v. H. (u, (5M.) 65 Z l ,
,^ detto detto ; " 2 v .H . i i ^VM^) 55 » j ,
Obligationen der allgemein,

und Un,av. H^fkilMwer zu 2 ̂ 4 v. H. (in KM.) 5
hetto detto zn 2 o. H. (ili CM.) 55

,(Ac!-ariaI) ^Domest,)
OkÜigalionen b«, V tänd t l (C .M. ) (K .M )

v. l>lltllt>ch unte< und^,5u Z v ,H.^ — —
ot> d i lCnns, von Nöh«' zu z l/2 V,.H ? 65 —
n«n . Mahren, Sch le^ i n » l/ä v.H.^> — -^-

ten, Klaln und Görz s zu ! H/ä v H 1 45 '^2 -»

Pank'Actlen pr, Stück ,36<j ln s . M .

U. N NottanchunZen-
) n Tllist am 10. December jü56 :

79. 39 33. 58. 28.
Die nächste Hlcyunq wno am 2H» December

»336 n, Triest gchitten werden.

C^ctreid - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 10. December 2836.

M a r k t p r e i s e .

Oi» N i c n . Mctzeil Weihen . . I s t . 5 kr.
— — Kukuruy . . — » — u
— — Halbfrucht . — » — „
— — Korn . . . , , . 53' / . «
— — Gersie . . . — . . — »
— — H i r s e . . . — » -" »
— — Heiden . . » ,, 4>'/4 .
— — Hafer . . . i » iV« »

^sremven - Nnjeige
d t r h ie r A n g e k o m m e n e n und A b g e r e i s t t n .

D e n t l . D e c e m b e r ^826.

Hr, Joseph Vordis, Handelsmann, von Verona
nach Agram. — Hr. Anton Roßi, und Hr . Joseph
i lodi , Handelsleute, von Verona nach Trieft.

V e r z e i c h n i s
d e r

Namens« und GeburtZfest-Gratulantcn, wclck)« zum Besten des kiesigen Armen-Insti tutes Wunsch: Erlaß-
Karcen für däs I.^br 1837 gelösct h^den.

( Z- 0 r i s c t>, u !> c.. )

Vö^Hekr Dr Andreas Napretk, sammt Gemahlinn ^ 5 5̂ )rrr Joseph Schels, sammt Frau.
io5 n Joseph Edler v. Fr^Ydang. ,20 » Augusiin I oh . Viditz, Zahlamtscassier,
20, « Valentin I r b l i r , M d Gemahlinn. sammt Frau.
4o2 ^ Franz Zeschko. 121 " Thomas Soffncr, Cassier der vereint?»
,06 « Valentin Zcfchko, sammt Gattinn. k. k. Cameral'Gcfällen-Hauptcassen, sammt
107 l « I g Eoleiu. Kleinmayr, sammt Gattinn. Gemahlinn.
103 l »» Johann Hoinig. 122 >' Joseph F. Wagner.
,09 » v. Varga. ^ ,2z » Ignaz Bernbacher, und Familie.
i,li » ^oseub S e u n i g , und Fami l i e . l^<z ) ^^. <-. . « - . , . - < . ^.
,!i ,. v r Raimund Melzer. ^25 ^ ^ " e Clemenlschttsch. m Obetla.bach.
H? » v. Kreitzberg, und Gemahlinn. 126 Herr Landrath Ienko, mit Gattinn u. Töchtern.
5,5 » A. H Kudlich, k e. St, B. R. Oss. 12? » Lliccls Schußnig, sammt Frau.
515 » I ) r , Zhuber. mit Familie. 123 » Dr. Johann Shoklizh.
t l 5 „ Joseph R.izi . und Frau, 123 » Anton Schmidt, Cameral-NechnungK-Nev.
,16 » Ludwig Pavesch, k. k. Cameralralh, und .30 » Anton Schäfer, Localcaplan zu Kopain.

Gemahlinn. 13l " Matthäus Meguscher, Pfatrer in Preska.
117 » Franz Edlaucr, und Familie. 152 „ Florian Webers, fürstlich Aullspcrgische«
118 „ Cameralrath Lamböck, sammt Familie. i Hofrath.

Ktavt - unV lanorechtliche Verlautbarungen.

^ . 176?. ( l ) ^ ^ 94?6.
Von dem k< k. Stadt« und Landreckle in

Krain wird dcm unbekannt wü befindlichen
Jacob Essig mittelst gegenwartigen Evictes er-
innert: Es habe Ignaz Icntschitscb um -lu-
siellung dcs rmder ihn erwirkten Contumaz«
Urlhei'les ääo. 2c>. September l. I , N r . 6698,

w?gen an Darlehen schuldigen 200 fl. 0. 5. «.
gebethen.

Da der Aufenthaltsort des Jacob Esslö
dicscm Gerichte nickt bekannt, und derselbe viel»
leicht aus dcn k k. Erdlandcn abwesend »st, so
hat man zu seiner Vertheidigung und auf scme
Gefahr und Unkosten dcn hlerortigen Gerichts-
aduocaten I)i-. Paschall «ls Curator 26 ucwrn
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bestellt, an den die Zustellung rechtsgültig ver-
anlaßt wird.

Jacob Fssig wird hievon zu dem Ende in
Kenntniß gesetzt, damit er allenfalls zu rechter
Zelt selbst erscheine, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter Rechtsbehclfe an die Hand
gedcn, odcr sich einen andern Sachwütcr be-
stelle, dicftm Gerichrc nahinhast inachc, und
überhaupt zm ordnungsmäßigen Wege ein-
schreite, insbesondere, da cr sich dic aus sc.ner
Verabsaumung entstehende», Folgen selbst bei-
zumessen haben würde.

^aibach am 29. N u m b e r ,836.

Z^, 1^62^ ( l ) " N r . 9 ^ ) .
V o n dem k. k. ^ t ^ d t ^ und Lal̂ drechce ui

Kram wird bekannt gemacht, daß über blttli«
chcs Einschreiten des v l - . Johann Albert Pas-
chali, in die executive Fcllblethlmg der, der
Vinna ^akner gehörigen, am i 3 . März l . I .
auf 32 st. /»3 l r . geschätzten Mob i l i cn , a ls:
Bettstätte, Bcttgewand und Zlmmcr^ Einrich-
lung, gewilllget, und dazu der »3. und 3o.
Jänner , dann der l 3 Februar 1 6 3 / / jcdcr»
zeit Vormittags um g Uhr lm Hause N r . 287.
c'n Schulplatze, mtt dem Anhange bestimmt
werde, daß falls einige derselben bcl der erstcli
oder zweiten Feildielhung nicht um den Schal-
zungswcrlh oder darüber verkauft wcrdcnkonn»
ten , solche bei der dritten auch unter demselben
himangcgeben wür^cn.

kaibach am 3, December ,636.

H. 1761. (1) ^ Zlr . c^Zol.
V o n dem k. k. «Stadt, und Landrechte «n

Kra in w'.rd bekannt gemacht: Es scy übir An«
suchen der <?l»se Frledricb, als erklärten Er«
b m n , zur Erforschung der Schuldenlast nach
dcm am 28. October ,636 b>er zu Lilbach ver-
dorbenen Ha>ivcl°manne O^ast ian F t ie t l l ch ,
dle Ta^sayung auf dm y. Jänner 1837 , V o r .
mlltage um c) Uhr vor die em f. k. Stadt - und
Landrechte belilmmet worden, bei w.lcher alle
Jene , welche an diesen Verlaß aus was «m̂
wer für ein^m Nechtsgrunde Alispcucb zu stel>
l tn vermeinen, solchen sogewlß anmelden und
rechtßgtltend darlhun sollen, widrlgens sie dle
Folgen des §. S14 b. G. V . sich selbst zuzu.
schreiben haben werden.

Laibach am 29. November i836 .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. .76^. ( ' ) Nr. ' " ^ ^ ^ ^

C o n c u r s .
I m Bereiche der k. k. vereinten Eameral«

Gefal i 'n-Ver^astung für M r i e n und das Kä -
fienland ist eln spstem'sirtez Eonc.pts-Prc>cl<»
canlen-Adii/tum non jährlichen 3aa st. >n ^r-
l digung gekommen. — Diejenigen, welche
sich um di^fts Ndiutum bewerben wollen, h^-
b<n lhre Gesuche »m oorqeschnebenlli Dienl i -
w?g3 längstens b ls i 6 . J ä n n e r k. I . hl?:',
orts emjubrlngen, «nd sich darin über d>e mit
gutsm Olfol ie zurückgelegten juridischen Ein«
dien, über die erworbenen Onfalls Kenntnisse,
dlinn über lh>e Sprach- und sonnigen K^nnt^
liissc, so wie über »hre bisherige Verw<ndunq
und Mora l i tä t ausjurvc.j?,i. — A^ch habei,
si^ dlc >3^klar«^^ bc>jufücl?n, ob und in w l«
cviM Grade si> mit clne:n oder dem and.rn Be-
amten dltser C i l n ^ l - G-faüen, Vcrwalcun^,
oder der unterstehenden B?j>rkö-Ve> w-ltungen
uirwa^dl oder verich'.vägctt s.yen. — Von dsr
k. k. lllur,sHen Camersl-Ocsall n^Verwallung.
Laiba.ii am 7. December i836.

Z, 17^5. (2) ^ " " ^ > v . ä^.
C o n c u r s - K u n d m a c h u i i g .

Bei dem pi-ovisorlschcn Verzchrungsstcuer,
Amte zu Pontafcl ist die Colwollmsst^le, >lnt
welcher ein Gehalt läh l l . vier Hmidcrt Gulden,
der Genuß ell:ec freien Wohnung , und die
Verpflichtung zur Leistung einer dem Jahres-
gchalce gleichkommenden Oienstcaunon verbun-
den ist, in Erledigung gekommen. — Diej?«
lugen, wclche sich um diesen Dienstposten be-
werben wol l l ' l i , haben lh^c Gesuche, in welchen
sie sich über ih>e Mora l i t ä t , ihre bisherige
Dienstleistung, über die erworbenen Kenntnisse
der Gefallen-Manipulations« Vorschriften und
des Rcchnungsl'crfahiens, so wie über ihre
SprachkcntUNlsse und die Fähigkeit zur Leistung
der oorgeschnebenen CauNon auszuweisen haben,
innerhalb scchs Wochen, angefangen von dem
Tage der gegenwärtigen Vc ' laucbanmg, bei
dcr Klagenful tcr k. k. Cameral«Bezirks-Verwall
tung im vorgeschriebenen Dienstwege einzubrin-
gen. — V o n der k. k. illyrischc:: Cameral-
Gcfal len'Velwaltung. LaibacH am Zo. Novem'
ber i636.

Z. i 'öl . (̂ ) ^ Nr. " ^ / ^ 4 ^ . ^ l .
C o n c u r s.

Zur Besetzung der provisorischen Einneh-
merssselle bei dem k. k< Granzzollamte Mune,
mit dem Gehalte jährlicher v i e r H u n d e r t
Gulden und dem Genusse einer freien Wohnung,
wird der Concurs bls 12. Jänner 1837 ausge-
schrieben. - » Die Bewerber um diese oder cine
sich hlcdurch etwa erledigende Einnehmers- oder

(Z. Intell.-Blatt Nr. 149 o. i5. December i356.)
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Amtvschrcibcrssielle uon einem geri'ngcrnGehalte,
haben ihre gehörig documentirten Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege del der k. k. Cameras
Bezirks, Verwaltung :n Tri^st zu übcrrcnhen,
und sich über vie Kenntniß der Cassa- und
Verrcchnttnßs - Vorschriften, der deutschm
und kraimsckcn, allenfalls auch der italienischen
Sprache, über die Fähigkeit zur Leistung emer
d'rm Iabresgchalte gleichkommenden Caution,
ur.d üb/r chre'bishc'ige DienMctstung gchölig
ouszulvclscn. — Vonderk.k.lllynschcnEamcral-
^cfällcn-Vcrwaltung. Lalbach den 4- Decem-
ber iÜ3^

Z. 17)8. (5) ^ - /3551 ^ ' ' ^
C o n c u r s.

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat
mit Decrct vom 20. Jul i d, I . , H. ^"""'/l28u^
die pvovisolische Personals Vermehrung deb k. k.
Grenzzollamtes Mattuglle, um einen Amts-
schvcibcr, mlt dem Iahrcsgehalt l.'on Drcchun-
N n Gulden C. M . , und dem Genusse emer
freien Wohnung, dann der Verpflichtung zum
Erlege einer dcmIchresgchalte gleichkommenden
Caution, so wie auch zur DicnlUeislung del dem
neu errichteten Ansageposten zu Michotizhi, zu
bewilligen geruht. — Zur Beseyung dieser
Dienststelle wird der Concurs bis letzten Decem-

ber d. I . erösslict. Die Bewerber um dicsen
D enstpostcn habci, ihre gchör ig.Mumrt en
besuche, unter Nachwelsung der Art der lus-
herigen Dnnstlelstung, Y r <m Gesallswclen sich
«rworbcncn Kcnnntnlsse^tzr ^pHchkUndlgrcU
und der Fähigkeit zur Eautionslelstung, bls
letzten December d. I . im vorgeschriebenen
Dienstwege bei der k. k. Camcral'Beznks-Vcr-
wallung Tricst zu überreichen. — Von dcr
k k illynschen Camera!-Gefallen-Verwaltung.

Z. »753.WW , , , . ,
GetrMe'Atttatwn.
Am 21. d. M. Vormittags um

10 Uhr werden in der hiesigen Llmts-
kamlei im öffentlichen LicitaUons-
weae veräußert werden:

W MerZen We r̂̂ en,
11 „ Roggen,

112 „ Hirse und
316 „ Haber.

Verwaltungsamt der ntterl. Ä .
Q. Commenda Laibach am 9. De-
cember 1838.

Z. 1729- (5) ' N r . 1Z820.
K u n d m a c h u n g .

M i t Genehmigung der löbl. k. k. Cameral«
Bez. Verwaltung, werden am i g . December
i836 Vormittags 9 Uhr , die noch bestehenden
dil^hcrrschaftllchcn Getrcidevorrathe, und zwar
ungefähr i I 3 Metzcn, ,o Maß Weihen und
87 Mcyen, 22 Vlatz Gemischtes, im Wege
der öffentlichen Versteigerung hlntangegcben
werden.

Vcrwaltungsamt Vcldes am 3o. Novemz
ber i636. _^____

h^ermlsHte «^erlautbarunItn.

K u n d m a c h u n g .
Bei der Stadtpfarr Krainburg wi rd , we-

gen Bewirkung der bei derFllialklrche zu Rupa
dringend nothwendigen Herstellung, am 2. Jan«
ncr ,337 Vormittags um 20 Uhr eine M m u -
cndo^lcication abgehalten werden. Hiezu wer-
den die ^lcltati'onslustlgtn mit der Beifügung
eingeladen, daß sämmtlicher Kcslenüberschlag
auf 701 fi. 5 '/z kr. gestellt ist, imd derselbe
in sci»iem Detaill nebst dem Bauplatte in dem
hlcsigen Rathhaus« belieblg eingesehen 'werden
kann.

Kramburg den 7. December i336.

Z. 1765. (,) " " " "

A n z e i g e.
' Der Gefertigte gibt sich die Ehre

anzuzeigen, daß in seiner Specerei-,
Material-, Färb- und Eisenwaaren-
Handlung zum schwarzen H u n d ,
auch echte sranz. Champagner-Weine:
Malaga, bitterer Malvasier, Cipro-
und Piccolltweme von vorzügltchster
Qualität, so wie Jamaica- Rhum
und Zara-Rosoglios zu haben sind.
Unter Zusicherung reelster Bedienung
verspricht er auch die dilligsten Preise.

Laibach den 12. December i836.
P h i l i p p Iac . W a l l a n d .

Z. '760. ( ')
I n eine im besten Betriebe stehende

gemischte Handlung auf dem Lande,
wird ein Lehrjung mit guten Zeugnissen
der 3., noch lieber aber der 4. Normal-
classe, nicht über i5 Jahre alt, gut
gesittet, und von ehrbarer Herkunft
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aufgenommen. Das Nähere erfährt
man im Zeitungs-Comptoir.
Z. 174g. (2)

A n z e i g e .
Ein überspieltes Wiener

Fortepiano ist zu verkaufen beim
Znstrutnentenlnacher Andreas
Wi t t enz , in der St. Peters-

Z. '744- (5)

Kundmachung.
I n dem Hause Nr . 506 am

Domplake, zum Spinnrad genannt,
ist das Wemausschank - Locale, be-
stehend aus einem Zimmer, Küche,
Sveiskammer und Keller, nebst der
Wohnung im ersten Stocke, auf ein
oder mehrere Jahre täglich zu ver-
miethen, und sich deßhalb bei dem
Vormunde Hrn. Dr. Johann Oblak,
am Neuenmarkte Haus-Nr . 172 im
zweiten Stocke, zu erkundigen.

Latbach am 6. December i336,

Z. !75o. (2)
I n der

AeoP., Vatsrlwlll'schcn Buch., Kunst-,
Mllsikalim - und Schreibmaterialien-Handlung

in L a «l> a ch ist wieder ncu anqclcingt:
Viele inländische und erlaubte auslanoischeNova,

schön gebundene 'Almanache, Taschenbücher,
Taschen-, Wand- , H^nls - und Kanzle«-
Kalender für 16H7 ; Musikalicn für alle
Instrumente, ^eslniders aus dir hier aufge-
führten Oper: R o b e r t der T e u f e l ;
Saiten für Violine, Viola, Violoncell, Baß,
Guitarre, Forte-Piano und Zither, Land,-
karten, Spielkarten , Mahlerleinwand,
Mahler- , Zacken: und Schreibmaterialien
in bester Wahl zu möglichst bllligem Preis.

Z . 55. (142) »5 '-
Leopold Mterno l l i , Buch-, Kunst.

und Musikalienhändler in Lal l ) ach, empfiehlt
den verehrten Bewohnern der Stadt sowohl, <,ls
der ganzen Prouinz K r a l n, scine ösfmtliche
Leihbibliothek^ dle über /,00c) Bande,
theils unterhaltende, thcils belehrende Schuf«

ten in Mehreren Sprachen enthalt, zur ge-
neigten Theilnahme. Man kann sich auf ein
Jahr, ein halbes Jahr, einen Monath, acht Tage
oder einen Tag zu den billigsten Bedingungen
abonmrcn. Einegedrucktc Anzeige darüber nnro
Jedermann gratis vevadfolgr. Der vollständige
'? ücker ? C a t a l o g kostcr gehefler 20 kr.

F.A. Edlen v. K le inmayr 's
Buchhandlung in L a i b a ch, neuen Markt

Nr . 2 2 , , ist so ebcn angekommen:

Antiquarischer Katalog
Nr . Z , eingetheilt m

1. a) Medicin; K) shisUiqie; ci) Anatomiej
cl) Geburtshilfe; 0) Vctermarkunde und
Viehzucht, l^Badeschriften.

2. n) Chemie; d) Pharmacie.
Z. a)Natu,w!sscnschaft; I))Naturlchre; o)Na-

turgeschichce; «.!) Mmc^alogie; e) Botanik/
f) Magie.

H. .1) Bergbau; d) Hüttenkunde; c) Münz-
wesen; cl) Wappenkunde.

5. :,) ^!and- und Hauswirthschaft^ I>) Jagd-
und Forstkunde, Fischerei, 0) Garten- und
Weinbau; cl) Kochbücher und Farbckunss;
e) Bier», Branntwein-, Esiig- :<-. Orzeu- .
guna, s) Viebzuckt — sichc Vetcrma»kunde.
8, »836,-ausgegeben durch Eduard Ludcwig
in Gratz. P r e i s : io kr.

Antiquarischer Katalog Nr. 4,
eingetheilt i n :

1. Manuscripte.
2. 9) Philosophie ; Ii) Literaturwissenschaft.
K ») Geschichte; b) Biographie; o) Gencalü'

gie; ä) Kalender; e) Mptholome, Y Att'cr^
thümer. ^

/̂ . a) Kriegswissenschaft; K) N e i M Fccht.-,
Schwimm- und Feuersveikc>ku.'W>

5. n) Mathematik; t̂>) Nechendüchc»'; e) Gec«
metl'ie; ĉ ) Astronomie.

6. 3) Technologie; K) Baukunst; o) Fa^iks^
und Gcwerbskunde; cl) Mechanik; o Bild-
hauerkunst. 6 18)7 , ausgcgcblN durch
Cduald Ludcwig in Gratz. P r e i s : i o kr.

Iurende's
vaterlandisthlr Pilger

für das Jahr
4 8 37.

gr. H< Brunn. Eartonnnt 2 st. 12 kr.


